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Am Tiſche des Bundesraths v tlicher Bronjartvent be Boettich nPräſident Frhr v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
n gen iſt de te Nachtragsetat die Liter

Eingegangen r zweite r ie Literarmit Jtalien die Uebereinkunſt mit Siam betreffend
iritus

Das tritt in die Tagesordnung ein und genehmigt indritter Leſung debattelos den Entwurf betr die Veſchaffung eines tritt

Generalkonſulats Gebäudes für Shanghai
Es folgt der Bericht der Petitions Kommiſſion über die Petition

des Herrn W v Carſtenn zu Lichterfelde um Vermittlung
einer Entſchädigung aus Reichsmitteln weil er aus einer zur
Errichtung der Kadektenanſtalt zu Lichterfelde gemachten werthvollen
Schenkung an den Militärfiskus durch Verſchulden verſchiedener
Beamten erhebliche Nachtheile erlitten habe

Die Kommiſſion beantragt in Erwägung
1 daß Petent bei am des der Petition zu Grunde

liegenden Schenkungsaktes ſich ausdrücklich aller aus dieſem
Akte entſpringenden Zweifel und Streitigkeiten lediglich der
Entſcheidung der Gerichte unterworfen hat daß Petent dieſe
Entſcheidung in einigen Punkten bereits angerufen hat zum
Theil noch im Prozeſſe mit dem Reichsfiskus ſteht weitere
Anrufung der Gerichte ihm unverwehrt iſt und der Reichstag
nicht in der Lage iſt ſich in die ordentliche Rechtspflege ein

ren oder zu empfehlen daß an Stelle der ordentlichen
erichte ein Schiedsgericht trete
2 daß auch nicht durch erhebliche Billigkeitsgründe oder

durch das Intereſſe des Reichs ein Einſchreiten des Reichstages
geboten iſt weil nach den gepflogenen Verhandlungen es an
nen ausreichenden Beweiſe für die Behauptung des Petenten
e

über die vorliegende Petition zur Tagesordnung
überzugehen

Das Haus ſchließt ſich ohne Diskuſſion dieſem Antrage an
und tritt dann in die dritte Berathung des Antrages Acker
maun ein

Der Antrag beſtimmt daß Arbeitgeber welche der
Jnnung nicht angehören obwohl ſie zur Aufnahme in
die ung fähig ſein würden von einem beſtimmten
r punkte an Lehrlinge nicht mehr annehmen
ürfen
Abg Dr Bamberger Man kann bei dieſer Berathung wohl

die Frage aufwerfen was wird das Ausland ſagen wenn wir
die überlebte Jnſtitution der Zünfte wieder einführen die

andere Länder ſeit mehr als hundert Jahren über Bord geworfen
haben Deshalb gerade a wir ſo r mit unſerer Induſtrie
gegen England und Frankreich im Rückſtande weil jene Länder

viel länger als wir ſich von den Jnnungen befreit haben Jn
der Poſtdampferfrage iſt ſo oft auf Frankreich hingewieſen
worden ich darf es daher auch te thun und Sie alſo
fragen was würde die franzöſiſche Kammer thun wenn ein
Miniſter den Vorſchlag machen würde die Zünfte wieder
einzuführen Sie würde zu ſeinem Hauswirthe ſchicken und
ragen woran er leide Große Heiterkeit Der vorliegende
ntrag entſpricht einer gewiſſen romantiſchen Strömung

der konſervativen Kreiſe Beſonders Abg v Kleiſt Retzow freut
ſich ſeine Jdeale von vor 26 Jahren jetzt wieder verkörpern zu
können trotzdem er wohl auch von dem modernen Zeitgeiſte ſchon
angekränkelt iſt Er d zwar neulich hier auf den Marchand
tailleur geſcholten der Schneider und Kaufmann zuge ſei aber
nach ſeinem ganzen Aeußern zu ſchließen iſt er glaube ich bereits

auch dem Moloch des Marchandl tailleur verfallen Heiterkeit
Die Tendenz dieſes Antrages und der ganzen konſervativen Ge
ſetzgebung läuft auf Beſchränkung des einen zu Gunſten des
andern wir ſchaffen Handels und Erwerbserleichterungen nach
außen und erſchweren Erwerb und Verkehr im Jnnern Mit
zwei Worten wir reißen uns die natürlichen Beine aus und
ſetzen uns künſtliche ein Heiterkeit Laſſen Sie mich unſer
laissez faire erläutern durch ein laisses travailler Unſer ſog
WMancheſterthum will die Leute arbeiten laſſen nach ihrem Belieben
Sie aber bringen eine Art Krieg gegen alles Gewerbe ins Land
alles wird beunruhigt Sie polemiſiren gegen die Viviſektion der
Kaninchen und nehmen Viviſektionen vor am Körper der Jnduſtrie
Sie bedrohen alles das Gute verſtaatlichen Sie weil es gut
das Schlechte weil es ſchlecht iſt Die böſen Folgen Jhrer Geſetz
gebung laſſen ſich nicht ſofort püren aber erſpart bleiben ſie
uns deshalb nicht in einem Jahrzehnt werden ſie ſich leider
fühlbar genug machen Was bedeutet dieſer Den Hand
werkerfang wie wir bereits den Bauernfang den Bürgerfang ge
habt haben Wollen Sie daß der Reichstag mehr ſein ſoll als

en Der Preuhe
Erzählung von Viktor Blüthgen

Gortſetzung
V

Man hatte eine r Stunde benutzt um den Wagen
wieder vollzupacken alles in die Katſchmar zu ſchaffen was
die Familie Blum an Eigenthum mit ſich führte Helling

te einen Wagen von den ſeinigen hinterherfahren er
welcher mit vollgepackt war außerdem lag ein Sack Mehldarauf ſowie Brod fur den Augenblicklichen Bedarf Die

Familie flößte ihm ſo viel Antheil ein daß er pa war
ein wenig den Schutzgeiſt für ſie zu ſpielen Wie viel Eigennutz
dabei in s Spiel kam wäre ſchwer zu ſagen geweſen Daß
ihm die ganze Epiſode welche ja nur auf einen Winter berechnet
war zugleich als eine willkommene n des ein
förmigen Daſeins auf ſeinem Karpathengut ien daraus
machte er ſich kein Hehl Aber ebenſo gewiß fühlte er ein
heimliches Feuer in ſich lodern welches das Wort Vaterland
entzündet Wie im Traum ging er ſpät nachmittags über

vor ſich hin ſchwer watend in dem e fetten Lehm
boden des Bergackers am Waldesſaum entlang wo er mit
der Büchſe auf einen Haſen pürſchte Er ſah im Geiſte die
Küſte ſeiner Heimath wie ein verſunkenes Vineta aus den
Wellen halber Vergeſſenheit auftauchen Er ſah Sandhügel
und Strandwald und Schiffe am Horizont und er hörte die
Dünung Das ziſchte und dröhnte rieſelte und ſang
und ehe er ſich deſſen verſah war er bis hoch an den Stiefel
ſchaft hinauf in ein W getreten und hatte Mühe ſt vor
dem Fallen zu wahren Ein paar Kaninchen fuhren dicht vor

ihm in r Bau und erinnerten ihn an ſeine Abſichten Er
faßte daß Gewehr ſchußfertig und pfiff der Dogge die er mit

u eute gar nicht neben ihm zu halten warnd dann ſetzte er doch wieder ab und ſtopfte ch die Jagd

Je aus Schemnitz auf s neue zum wer weiß wie vielten
ale und als er ſich wieder in Bewegung S hatte

dauerte es Minuten ſo träumte er wieder vom Strande von
Nogat und Weichſel von Jugendabenteuern von einer großen
Stadt am Haff welche Königsberg heißt und wo ihm allerlei

dann ferner geſagt da
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envertretung ſo lehnen Sie den Antrag abeine bloßeLebhafter John links

z Ackermann Jch meine es der Worte genugwe et nun um dieſe Se ten ich 37 Phraſen e
Rea neten t W nmeinem age ſonſt vorwirft nicht zurü
die Anſchauungen der Nationalliberalen wie ſie ſich

Preſſe Exigt haben möchte ich
er Antrag ſei wirkungslos und entſpreche nicht den

ünſchen der Petenten Ja wir wollen doch ſchrittweiſe vor
z und den Jnnungen allmälig wiede en was ſie verhaben Dieſer Antrag iſt alſo nur ein Vorläufer Es c

ner g daß fortan von der Großinduſtrie an Stelle
der Lehrlinge eng lrbeiter gehalten würden denn der Ein

in die Jnnungen nütze vielen Handwerksmeiſtern nichts
Der Staat und die Gemeinde müßten eben dazu beitragen dieJmmungen zu ſtärken vielleicht wäre es auch beſſer geweſen die

jugendlichen Arbeiter in den Antrag miteinzuziehen das kann
aber immer noch geſchehen Ferner hat man dann auch geg
die Lehrlinge könnten bei Kleinmeiſtern nur das Handwerks
mäßige lernen nichts aber was darüber hinausginge Zeichnen
Kalkuliren 2c was nur bei großen Handwerksmeiſtern mög
lich iſt Aber wir wollen doch den Lehrlingen gar nicht den
Beſuch der Fortbildungsſchulen unterſagen in denen doch
all das viel ſicherer und kontrolirbarer lernen können als
bei den Handwerkern Trotz aller Angriffe der mancheſter
lichen Partei haben die Jnnungen ſich organiſirt erhalten
und geſund erwieſen Wir müſſen aufbauen auf dem was die Ver
gangenhe geſchaffen und annehmen was die Gegenwart uns

ietet Die Handwerker ſelbſt arbeiten fleißig an den Jnnungen
trotz aller Anfechtungen fort Bis Ende 1883 ſind 1189 Verhand
lungen mit Jnnungen abgeſchloſſen über 2000 eingeleitet neu be
gründet wurden mehr als 300 Jnnungen Und wie bei uns und
in Oeſterreich v die e auch in Frankreich bereits
im Fluſſe Nach einer Aeußerung des Herrn Eberty in der

Nation ſoll die Annahme meines Antrags eine Bekämpfung der
althohenzollernſchen Tradition bedeuten Die althohenzollernſche
Tradition iſt aber der Schutz des Schwachen und dies eben will
unſer Antrag Beifall rechts

Abg Dr Buhl Meine Partei iſt den Jnnungen durchaus
freundlich geſinnt aber nur den freien Jnnungen nicht den privi
legirten die im Widerſpruch zur Gewerbefreiheit ſtehen und die
arg Ackermann wünſcht Der Antrag Ackermann ſchafft zwei
Klaſſen von Handwerkern privilegirte und unprivilegirte Wohin
aber treibt ein ſolches Verhältniß die unprivilegirten Handwerker
Direkt in die Hände der Sozialdemokratie Beifall links Wir
werden niemals die Hand dazu bieten zur Schaffung ſolcher Privi
legien Die freien Jnnungen die wir geſchaffen entwickeln ſich
langſam aber weshalb Weil Herr Ackermann und Genoſſen
den Zwang will den Handwerkern immer größere Jnnungsprivi
legien verſpricht und die Handwerker nun mit dem Eintritt zögern
bis die lockenden r bangen erfüllt g Wir ſehen eine
Stärkung der Jnnung darin daß durch ſie die kleine Jnduſtrie
konkurrenzfähiger wird gegenüber der Großinduſtrie Dies haben
wir vor allem im Auge deshalb haben wir uns u egen die
Gewerbekammern ausgeſprochen und deshalb bitte ich Sie auch
um Ablehnung dieſes Antrags Beifall links

Abg Bebel Abg Ackermann hat die mit ſeinem Antrage
verfolgten Ziele in der erſten Leſung ſehr verlockend verkündet
ſchade nur daß ſein Antrag dieſe Ziele nicht erreichte Unbe
ſtreitbar iſt daß unſer ehe von Tag zu Tag mehr
zurückgeht ein Aufblühen iſt ihm auch nicht möglich auf dem
Boden der heutigen Geſellſchaft Gegenüber der kapitaliſtiſchen
Großinduſtrie muß das Handwerk immer mehr r Die

Handwerker gedenken der Blüthe des Handwerks im Mittelalter
ſie überſehen naturgemäß die Schattenſeiten jener Zeit und fühlen
ſich feindlich r gegen die Gewerbefreiheit Deshalb greift
man nun auf die Zwangsinnung zurück Die konſervativen Herren
ſagen der Meiſter muß tüchtig ſein alſo als Lehrling gute
Lehre bekommen haben deshalb muß die Aufſicht der Jnnung
und die Prüfung eintreten Wird dieſer Antrag aber ange
nommen ſo entziehen Sie ſofort dem kleinen Handwerker der
überhaupt nur noch durch Beſchäftigung von Lehrlingen konkurrenz
fähig iſt ſeine Arbeitskräfte Worin ſoll denn ferner die Prüfung
beſtehen gegenüber der bis ins Kleinſte gehenden Arbeitstheilung
die in faſt allen Gewerken üblich S Und dann ſprechen Sie
immer von der Herrlichkeit der Selbſtſtändigkeit der kleinen

andwerksmeiſter während die überwiegende Mehrzahl Tage
löhner ſind im Dienſte des Fabrikanten Sie berufen
ſich auf die Schloſſer und doch kaum einen Schloſſer wird es
eben der ein Schloß ſelbſt anfertigt Ein Schloſſerlehrling
ekommt gar kein Schloß in die Hand Alles wird und zwar aufs

Gediegenſte in der Fabrik u Und ferner wie wollen Sie die
ländlichen Handwerker nach dieſem Antrage behandeln Beifall
links Auf s Land ſag in eine kleine Stadt will überhaupt kein
Geſelle mehr gehen Abg Ackermann wünſcht der Staat ſolle
den Jnnungen die Vergebung von Staatsarbeiten und die Zucht

eiheit und was man

in ihrer
einiges erwidern Sie be

unangenehme Dinge r ſein mußten denn er nahm dazu
die Pfeife aus dem nde und zog die Brauen zuſammen
Endlich blieb er mitten auf einem abſchüſſigen Acker ſtehen
wo eine nie geſehene armdicke Quelle hervorſprudelte und eine
weite Rinne in der Bodenkrume geſpült hatte Er ſchüttelte
den Kopf es war Dämmerung um ihn und Nebel und der
Hund nicht z erblicken Er nahm zwei Finger in den Mund
und pfiff aber nichts antwortete Dann bellte es doch aus
dem Walde her eigenthümlich heiſer und während er ſich auf
machte um thalabwärts S ſteigen hörte er den Hund in
Sprüngen ſich nähern r wollte ihn zornig ſchelten allein
ſtatt deſſen lachte er die Dogge hatte einen Hafen gefangen
und er alle Urſache ſich bei ihr zu bedanken

Bravo Steuber, rief er die Beute an ſich nehmend du
haſt unſere Ehre gerettet

Und er ſchritt durch den Nebel ſuchend in den ſich wieder
Regengerieſel miſchte hinab zum Dorfe Als er ſich
Chauſſee befand hörte er den ſcharfen Trab eines Pferdes

hinter ſich er blickte ſich nach dem näher kommenden Reiter um
und gewahrte daß es Plutſchinsky war

Eh, ſagte der den Preußen erkennend habe die Ehre
Herr von Helling Wollen Sie nicht mit hineinkommen
Und er deutete ſeitlich a einen entfernten Lichtſchein der
das Vorhandenſein eines Gebäudes muthmaßen ließ Pe
wird ſich freuen und die Sonia nicht minder Jhre Vorliebe
für Sie ſcheint noch beträchtlich gewachſen zu ſein ſeit ich nicht
ier war denn wird ganz Feuer wenn man von Jhnenh Pardon ß ich aus der Schule plaudere Wie wär s

mit einer Partie Tarok
Jch danke, ſagte Helling Vielleicht ſpäter Jch habeeinen Gang vor Meine Empfehlung zu Hauſe wenn

ich bitten darf Herr von Plutſchinskyl
Beſtie, i te der Reiter und nahm ſein Pferd das

r tanzte feſt in die Zügel Da habe ich ein Stück
esarabi Vollblut das nicht zwei Minuten Ruhe halten kann

Der Janowsky hat mir s geſpendet als ich Oswarowa

gut verkauft hatte Ein daßrachtpferb Hengſt ſchadeSie ihn nicht in voller Bern Se Apreerel
er ſprang aus dem Bügel auf die und begann das Pferd

kommen Nur gegen G

auf der

Papa

newerksme iſter Heiterkeit uchthausarbeit kaimmer e beſtimmten e e
doch aber die Sehr richtigünts Das kleine H kann nur reüſ wenn es ſich zu

esin ezwingt eine große Zahl von gen in die

u genenes Element kommen aber auch eine UnmS en die ſich in den JeSoz kraten hinein t werdenden Mund verbinden laſſen llen Sie ſich von der
Nutzloſigkeit Jhrer B gen ſo nehmen Sie nureſtrebungen übeden Antrag an mehr die Herren ckermann KleiſtRetzow und
Windhorſt freie bekommen deſto ſchneller werden die Hand
werker einſehen daß dieſe nen m bieten können
Fahren Sie nur ſo dann baldenttäuſcht ſein Wenn Sie durch Jhren Antrag jetzt au
paar tauſend Stimmen bei den Wahlen gewinnen bald genug
werden deſto mehr dwerkerſtimmen Jhnen entzogen werden
Lebhafter Beifall links
Abg Pr Reichenſperger KrefeldAbg Bamberger immer von einer e

ſchwörung ſprechen kann ſehen wir aus wie Verſchwörer
eiterkeit Und die Herren auf der Rechten doch auch nicht

Der Vorredner hat glaube ich die Verhältniſſe nach Annahme
dieſes Antrages wohl zu ſchwarz geſchildert Die Arbeitstheilung
macht ſich doch nicht nur im Handwerk ſondern ebenſo in der
Wiſſenſchaft fühlbar aber an irgend einem Punkte die
Theilung doch wieder auf Redner tritt unter Betonung der Be
ſtrebungen der mittelalterlichen Zunftmeiſter dann einigen Aus
führungen des Vorredners entgegen

Abg Walter Deutſch freiſ warnt die Konſervativen den
wert zu viel zu verſprechen Abg Lohren hat in der zweiten

eſung gemeint nur ein Handwerksmeiſter verſtände richtig überdieſe e zu urtheilen mag ſein aber dann iſt Abg Ackermann
eben kein Handwerksmeiſter Heiterkeit Jch für mein Theil bin
gewiß für beſſere Erziehung der Lehrlinge ſie müſſen gehorchen und
entbehren lernen aber die Lehrlingserziehung der Zwangsinnung
kann ich am allerwenigſten wünſchen Wer da der
Lehrling lerne heute weniger als früher der verſteht und kennt
einfach das Gewerbe nicht Denken Sie doch an die Leiſtungs
fähigkeit unſeres Handwerks von heute und vergleichen Sie ſie mit
der der Vergangenheit Die Jnnungen die Sie wünſchen ſind
ja doch da Warum thun nun die Jnnungen nicht was ihnen Noth
thut ſtatt immer nur na J izei und nach ſtaatlichem Schutze
zu ſchreien Ueberlegen Sie ſich wohl was Sie thun wenn Sie
dieſen Antrag annehmen Beifall links

r Günther Sachſen führt aus daß die ſchon
deshalb nothwendig ſind um die Uebermacht des Großkapitals zu
vernichten Beſonders auf dem Lande wo die Handwerker vereinzelt
leben ſind korporative Verbindungen nöthig und ebenſo macht ge
rade die weitgehende Arbeitstheilung korporative Zuſammmenfaſſung erwünſche Beifall rechts

bg Köhl tritt namens der Volkspartei gegen den An
trag einReg v Kleiſt Retzow Es iſt doch eigenthümlich daß heute
Abg Dr Bamberger und Abg Bebel aus einem Tone geſprochenhaben natürlich denn die Parteien beider Herren haben ja zur
Auflöſung des Handwerks gleichmäßig beigetragen Abg Dr Bam
berger ſagt laissez travailler Ja wohl travailler für das Groß
kapital Wenn er etwas ſpricht fragt er was wird rn
ſagen Wir fragen was ſagt das deutſche Volk dazu Beif
rechts Er wirft mir mein Gewand vor und meint ich laſſe
beim Marchand tailleur arbeiten nein ich habe für mein ſchlichtes
Gewand einen ehrlichen deutſchen Meiſter Heiterkeit Abg
Bebel ſpricht von der Arbeitstheilung Das iſt ja eben das Un
heil das raubt dem Handwerk das Jdeale Ein Ganzes zu
machen das iſt eben der Stolz des w Das Weſen des
Handwerks liegt in der Jndividualiſirung Das ſchönſte Kunſt
gewerbe ſtammt aus dem Mittelalter aus der Blüthezeit der

nnungen Wir wollen dem Handwerker helfen und müſſen
ihm helfen Es ſind ſchließlich nicht ſachliche Gründe die das
Votum entſcheiden werden Symnpathie für das Großkapital für
die Großinduſtrie und auf der andern Seite das warme Herz für
die Handwerker ſie ſind es die allein entſcheiden werden
Geifall rechts Ziſchen links

Die Diskuſſion wird geſchloſſen perſönlich bemerkt
Abg Eberty daß er ſich zum Worte gemeldet habe durch den

Schluß der Diskuſſion aber verhindert ſer die vom Abg Acker
mann gegen ihn erhobenen Angriffe zu widerlegen

Der einzige Artikel des Antrags Ackermann auf Abänderung
des 8 100e der Gewerbeordnungs Novelle wird hierauf in nament
licher Abſtimmung mit 159 gegen 150 Stimmen angenommen
Gegen den Antrag ſtimmt die geſammte Linke und einzelne

Mitglieder der Deutſchen Reichspartei der Antrag im Ganzen
dann ebenfalls und zwar mit 154 gegen 150 Stimmen an
genommen

e i Jhnen
Hm ja, erwiderte Helling gedehnt Das heißt ichhabe m die Katſchmar a eirit Er wird wohl den Winter

über hier bleiben Jch yabe ihn in meinen ſpeziellen Schutz
genommen

Der Pole yff leiſe vor ſich hin So ſo Angenehme
Leute wie Jch freue mich aufrichtig der Nachbarſchaft Denken
Sie welch ein Zufall Herr von Blum läßt Oswarowa Knall
und Fall im Stich und zieht fort und ich bin ganz verblüfft
als kein Menſch mir ſagen kann wohin er ſich gewendet
Da bekomme ich Luſt wieder einmal P und Sonig in
Grodnhy ſern natürlich benutze ich die erſte freie
Stunde um Jhnen meine Aufwartung zu machen und ſtatt
Jhrer finde ich die Familie Blum auf Grodnh vor Die
Damen meinten ſie würden nach Ungarn hinüber gehen

Die Dunkelheit verhinderte das Geſicht des Polen auf die
ren des Tons hin zu prüfen mit dem er ſprach
Doch erinnerte ſich Helling des Eindrucks den das Erſcheinen
Plutſchinsky s bei der Fahrt auf Blum gemacht und da er
einem von beiden mißtrauen zu müſſen glaubte zog er es vor

ſich den Polen zu reſerviren
meinte er Jedenfalls erwähnte ich kaumMdaß ich die mar leer ſtehen habe als Herr Blum den

Entſchluß faßte ſie zu miethen
Der Mann hat kein Geld das iſt ſein r er auf

Oswarowa eſen Was Teufel haben da Einen
Haſen wie mir ſcheint

Ja, ſagte Helling lakoniſch Mein Hund n ge
fangen er hat mein Glück korrigirt denn ich ſchoß nichts
Es widerſtrebte ihm zu ſagen für wen die Beute be

ſo Sie ſpoieren dei der Katſchmar vortker ſind
Ja ſo eren bei mardie Leute ſchon ine

Jn der That aber hier geht s zu Gute hinauf
Meine E rn alſo Herr von P und wie ge
ſagt vielleicht a wir uns heute S

ellin ßte höflich und dem Hunde Er ſah nebenv n e en wie de ater neben dem Sohne aus
lutſchinsky ſprang wieder in den Sattel und ſpähteHerr von

e t
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Es folgt die dritte Berathung des vom Abg Dr Windthorſtveantragten Entwurfs betr die Aufhebung des Geſetzes über die

Jerbinderung der unbefugten Ausübung von Kirchen
ämtern vom 4 Mai 1874

1 des Entwurfes welcher das Geſetz vom 4 Mai 1874 aufet wird ohne Debatte in namentlicher Abſtimmung mit

gegen 34 Stimmen angenommen Dagegen ſtimmten die
Rationalliberalen von den Konſervativen die Abgg Miniſter

v Sztler nnd v Puttkamer ferner Graf zu Dohna
v Schöning v Sperber von der Deutſchen Reichspartei die
e v re oael Dietze Leipzig Landraf v Behr Behrenhofh

Die Fs 2 und 3 und ſodann der ganze Entwurf werden ohne
Diskuſſion angenommen

Kagit de Ta n r tächſte Sitzung Donnerſta
O Literarkonvention mit Jtalien Uebereinkunft mit Siam

Unfallverſicherun vorlage Nachtragetat Reliktengeſetz
Schluß 38 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weißftenfels 25 Juni Geſtern wurde die neuerbaute
chriſtliche Herberge zur Heimath in Gegenwart der ſtädti

ſchen und kirchlichen Behörden eingeweiht Hr Diak Lehmann
leitete die Feier durch eine kurze Anſprache ein worauf Hr Paſtor
Kobelt aus Neinſtedt der Vorſteher des Brüderhauſes aus
welchem der jetzige Hausvater der Herberge Bruder Vollmar
hervorgegangen letztern verpflichtete Sechs wandernde Geſellen
waren die erſten Gäſte welche in der neuen Herberge Einkehr
hielten Die heute ſtattgefundene Erſatzwahl eines Stadt
verordneten für den zum Stadtrath gewählten Stadtverord
neten Kaufmann Klapproth zu welcher die Wähler II Abtheilung
berufen waren hatte durch die in Blätter alle Mannen
aufgeboten Die jetzige Majorität der Bürgervertretung von der
Minorität welche ſich mit einer wiſſen Vorliebe aus welchem
Grunde iſt uns unerfindlich rdnungspartei nennt arg be
ſehdet hatte den Kaufmann Guſtav Zimmermann als Kan
didaten aufgeſtellt die Minorität oder Ordnungspartei den Rentier
früheren Apotheker Danz Der Sieg fiel der Majorität mit
59 Stimmen zu während die Minorikät ſich mit 48 Stimmen
begnügen mußte Zu dieſem Siege hatten die in keiner Weiſe
zu rechtfertigenden Angriffe der ſog Ordnungspartei wider Willen
weſentlich verholfen

Teuchern 25 Juni Durch die angeſtellte Unterſuchung
iſt nachgewieſen daß das von der Wittwe Leisling im Keller
vergrabene neugeborene Kind gelebt hat Es bleibt abzu
warten in welcher Richtung die königl Saatsanwaltſchaft die An
klage ſtellen wird Das Wetter iſt unſerm Schützenverein
zu Aller Freude noch günſtig geweſen Am geſtrigen Tage konnte
programmmäßig das große Konzert ausgeführt von der hieſigen
Stadtkapelle unter der bewährten Leitung des Muſikdirektor
Hüttenrauch bei ziemlich ſtarkem Andrange des Publikums auf
dem Schießplatze ſtattfinden Heute haben die wackeren Schützen
mit ihrem Könige dem Seilermeiſter Einzug in die Stadt
gehalten und werden das fröhliche Feſt durch eine ſolenne Königs
tafel beſchließen

F Settſtädt 24 Juni Der Geſchäftsbericht der hieſigen
Diskonto Geſellſchaft für 1883/84 beſagt u Die Geſellſchaft

r ihren Theilhabern an Einzahlungen 5 Proz dann er
halten die Vorſteher 25 Proz Tantieème weiter die Theilhaber
eine Superdividende von 7 Proz Zum Schulze Delitzſch
Denkmal bewilligte die GeneralVerſammlung 50 M Die Bilanz
läuft mit 696,902 31 M aus Das Einlage Kapital auf 2009
Antheile im Beſitze von 171 Mitgliedern vertheilt betrug am Jahres
ſchhiſſe 59739 der Reſervefonds 20,997 95 die Special
reſerve 5200 in Sa 85,936 95 M Die Mitglieder des Ver

n wurden wiedergewählt Die Geſellſchaft beſteht
jetzt 25 Jahre Am Sonntag und Montag hielten dieBergleute des Hettſtädter Reviers ihr Schießen ab

W Freyburg 22 Juni Ein Uebelſtand in unſeren Schleuſen
gräben die häufige Verſandung der beſonders für tiefergehende
Schiffe recht ſtörend einwirkte dürfte nunmehr beſeitigt ſein
Unter Leitung des Buhnenmeiſters B wurde geſtern zum erſten
Male eine vom königl Bauinſpektor Boes in Naumburg behufs
Reinigung der Schleuſen konſtruirte Maſchine der ſogenannte
Mudderpflug zur Anwendung gebracht Das weſentlichſte
derſelben beſteht darin daß an einem größeren Prahm ein Schutz
und an den Seiten deſſelben je ein mit eiſernen Zinken verſehener
Flügel angebracht und bis auf die Flußſohle niedergelaſſen wird
Alsdann werden die Schutze in den Schleuſengräben gezogen und

langſam aufreitend durch den Nebel
dem Preußen zu erkennen vermochte

Dann gab er dem Pferde die Sporen
Jch will verdammt ſein wenn er nicht in die Katſchmar

geht und der W von Blum morgen einen Haſen brät
Vielleicht lade ich mich zu Gaſte

Der Preuße ſtand vor der Katſchmar auf einer Brücke
unter welcher ein angeſchwollener Bach haſtig dahinſchoß Er
horchte von dem Gebäude her ſcholl es wie Singen Durch
das Wellenrauſchen hindurch unterſchied er die Melodie und
ſie kam ihm bekannt vor doch vergeblich mühte er ſich die
Stelle in ſeinem Gedächtniß zu finden wo er ſie aufbewahrte
Plötzlich weit aus ſeinen Schulerinnerungen her ſang es mit

Traute Heimath meiner Lieben
Er fand nichts weiter Aber die wenigen Worte genügten

Er faltete die Hände denen der Haſe entfallen war und neigte
den Kopf Der Hund der voöraus gerannt kehrte zurück
apportirte und ſtand ebenſo regungslos wie ſein Herr Das
Lebelgerieſel um ſie begann ſich wieder zu verdichten das

einſame helle Fenſter in der Katſchmar warf einen röthlichen
Schein in den Sprühregen und das Dunkel
Endlich rührte ſich der Lauſcher überſchritt die Brücke und

ging an dem Gebäude hin Kein Vorhang inderte den Blick
in die Stube mit dem Backofen Auf dem Herde flackerte ein
Feuer Ein Tiſch war er worden ein weißes Tuch
lag darüber und auf ihm hoben ſich Taſſen nebſt einer Kanne
ein angeſchnittenes Brod und etwas Dunkles ab deſſen Be
chaffenheit fich vom Fenſter aus nicht erkennen ließ Um den
iſch ſaßen die drei erwachſenen Glieder der Familie die

Mutter den Knaben auf dem Schoße Blum das Töchterchen
das er mit einem Arm umſchlang während der andere eine
lange Pfeife hielt Eugenie hatte die Hände auf den Knieen

ſo lange er etwas von

altet Die zarten graziöſen Linien ihrer Silhouette hobengegen das en ab und an der Bewegung ihrer Lippen

ſah man daß ſie ſang
Franz verlor ſich in das Bild ſo lange das Singen

währte Die weiche klare Stimme welche die Melodie
ührte konnte nur dem jungen Mädchen angehören auch
ie Kinder betheiligten ſich der Knabe ſchaute hell mit ſeinen
roßen Augen in die Flamme und war gang bei der Sache

ieſe feinen Stimmen klangen unendlich rührend Der Vater
e mit einem angenehmen Tenor 5 Familie mußte

glücklich ſein in aller Sorge denn ein Geiſt des Genügens
und der inneren Zuſammengehörigkeit wehte aus dem Bilde
wie der Friedensgruß der Weihnagcht Fortſ folgt

durch den Druck des Oberwaſſers der Augen ſlig vorweorts
getrieben Durch die Zinken wird der vorhandene Schmutz auf
ewühlt und durch den Strom fortgeführt wodurch natürlich das
aſſer außerordentlich weit total getrübt wird Das Reſultat

war ein vorzügliches und die bewirkte Reinigung des Grabens
r W weitem gründlichere als mit der ſeither üblichen Bagger
methode

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Brauertag

III Berlin 24 JuniDas Feſtbankett
ogrammgemäß verſammelten ſich um 4 Uhr nachmittags die

eſttheilnehmer des V Deutſchen in dem großen zur
eier des Tages feſtlich dekorirten Ballſaal des Hotel Kaiſerhof
ls orrn te waren erſchienen Se Excellen ſt Staatsminiſter v Scholz Herr Hber Regierungsrath hiel Herr

Regierungsrath Prof Dr Sell vom Reichsgeſundheitsamt Herr
Reichstags Abgeordneter Eberty als Vertreter des Herrn Ober
Bürgermeiſters ferner der Vorſitzende des Vereins der Spiritus

n Herr Dr Kiepert Marienfelde u a m Unter den
längen des TannhäuſerMarſches nahmen darauf die Theilnehmer

an den mit lukulliſcher Verſchwendung hergerichteten Tafeln Platz
Den Kaiſertoaſt brachte der Vorſitzende des V Deutſchen Brauer
tages Herr Direktor Hendrich Frankfurt a M aus worauf die
Anweſenden nachdem dreimal begeiſtert der Aufforderung Folge
eleiſtet war ſtehend einen Vers der Nationalhymne abſangenPerr Direktor Röſicke toaſtirte auf die Behörden die dem Gelingen

des V Deutſchen Brauertages förderlich geweſen ſpeziell auf den 4
anweſenden Staatsminiſter v Scholz Hierauf ergriff Se Exc
Miniſter v Scholz das Wort

Meine Herren wenn es ſich nur darum handelte die be
ſtehenden Geſetze zu ſchonen und human anzuwenden dann
laube ich wohl mit der Verſammlung in re zu ſein daſid aber ſeit einer Reihe von Jahren die Verſuche wiederholen

ein höheres Steuerergebn aus dem Braugewerbe zu er
zielen ſo glaube ich nicht ohne Grund befürchten zu müſſen daß
ich den Anweſenden weniger ſympathiſch ſein werde Indeſſen
ſtehe ich ſchon zunächſt aus einem rein perſönlichen Grunde
den Herren näher als ſie ſelbſt glauben Jch bin gewiſſer
maßen ihr Fachgenoſſe denn auf Grund der brauberechtigten
Häuſer die ich von meinenſEltern ererbt habe bin ich Mitglied
der BrauKommune in Schweidnitz

Redner dankt ſodann dem Vorredner für den auf die Behörde
und ſeine Perſon ausgebrachten Toaſt und toaſtet ſeinerſeits auf
t Pzrſammelten Mitglieder und Gäſte des V deutſchen Brauer
ages

Herr Direktor Ullrich Pfungſtadt läßt ſodann die Stadt à
Berlin mit dem Wunſche daß ſie auch fernerhin blühe wachſen
und gedeihen möge dreimal hochleben

J Reichstagsabgeordnete Syndikus Eberty brachte nachdem
er den abweſenden e entſchuldigt ein dreifaches

och auf Süddeutſchland ſpeziell auf die Stadt München aus
um Schluß brachte Herr Direktor Röſicke ein Hoch auf die

Nänner der Wiſſenſchaft aus Damit war die Reihe der offi
ziellen Toaſte beendet und nach einem ſich bis 7 Uhr hinziehenden
gemüthlichen Beiſammenſein begaben ſich die Feſttheilnehmer zur

h nn nach dem Kroll ſchen Etabliſſement auf dem
önigsplatz

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
New York 24 Juni Telegr Der Werth der in der letzten Woche

ausgeführten Produkte betrug 7,771,000 Doll
Der PoſtdampferS Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Moravia der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt
von Hamburg kommend am 23 d nachmittags in NewYork eingetroffen

Magdeburger Börſe

24 Junt 25 JuntGranulated S eKryſtallzucker I 7
Kornzucker 96 h 24,40 24,60 M 24,30 24,60 M
Kornzucker 95 0 23,40 23,60 M 23,30 23,60 M g
Kornzucker 94 22,50 42,70 M 22,40 22,70 M S
Kornz Rend 88 0 22,40 22,60 M 22,40 22,60 M
Nachprod 88 92 17,50 19,60 M 17,50 19,60 M

Tendenz Luſtlos
Brodraffinabe

Brodmelis 31,25 M 31,25 MGem Raffinade 30,50 31,00 M 30,50 31,00 M
Gem Melis I 29,25 29,50 M 29,00 29,25 M

Tendenz am 25 Juni Still
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 25 Juni Gebr Friedeberg Landwelzen 184 189
Raden 17 m r R deelſe 10 775ggen S evaliergerſte andgerſteHafer 152 166 ver 10006 Ka 8 t 8

Magdeburg 25 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſtill Loco ohne Faß 51,80 52,30 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 53,25 pr Juni 53,25 M nom pr Juli 53,25 M nom
pr Aug 53,75 M nom pr Sept 54,25 M nom pr Okt 53,00 M nom

a er r T r r Dez m n r gubenſpirittus leblos loco und Juni ohne Angebot Juli 51,75 JuliSeht m die Wo W e St 5t
Berltin 24 Juni Weizen 20,00 20 Roggen 15,20 15,50Gerſte 1986 20,50 Haler 17,00 17,50 M ute Sorte Stroh

5,90 5 50 M Heu 5,20 7,60 Erbſen 22,00 86,00 M e weiße
24,00 48,00 Linſen 80,90 64,00 Kartoffeln 3,76 7,0 M per 106n lieſe T iel her 180 o M

mm e a u 21 Kilogr Eier S 40 8,20 M e
Berlin 25 Juni Rüböl pr 100 Kgr mit Faß Termine matter

Gel 3000 Ctr Kündigungspr 55 Loco m Faß bez o ß per
dieſen Monat und pr JuniJuli 56,2 55 bez pr Juli Auguſt
S pr AuguſtSeptember pr September Oktober 53,9 bez pr
Oktober November 54 t November Dezember 54,2 bez Leinöl per

Proz 10 00d Proz Termine etwas matter Get Lit Kündigunge
preis Mk Loco mit Faß pr dieſen Monat 51,4 51,5 51,3 bez pr

unt Juli 51,4 51 51,3 bez pr Juli Auguſt 51,4 51 51,3 bez prAdrer tember 51,9 651,7 e 7 e er W J September
J o r 0 m VNovember Dezember 49,7 bez

Proz loco ohne Faß 51,6 51,4 bez
Köln 25 Juni nächm Getretdemarkt eſigern e e e eu v 296 pr Ott z S d e e es tHreslan 25 Juni nachm Telegr Getreidemarkt Spixitus pr100 Liter 100 pr ni Juli 50,30 Au Sept 50,60 pra

e

r S e n See n o g ß nn 25 Juni ohne Faß 50,2 nir r 50,70 pr Satemſer 50,70 pr Okto e rn igt
Wien 25 Junk Telegr Getreidemarkt Weizen pr Juni 9W Br pr t 10,10 Gd 10,15 Br Roggen r n J o 836

a sriit 17 G 22 Br Mais pr Juni 6,95 Gd 00 Br pr
t r r 7,20 Br Hafer pr Juni 8,40 Gd 8,45 Br pr Herbſt

Peſt 25 Junt vorm Produktenmarkt n loco feſt prß v 9,63 Gd 9,84 Br pr 6,74 Gd 6,76uniJult 6,59 Gd 6,61 Br Whlrart per Aug pt Br Mals
Leith 25 Juni nachm r Getreidemarkt Alle Artikel matt

Wetzenpre e zeigen Neigung zum W Mehl unverändert
Wehr zug eine r I le pers m a es l on e

un ru t 46,75 r br vr Ju rem Juni nachm Telegr Produktenmartt SchußßderichtWelzen zuhh Juni 22,40 pr u 22,90 pr d
uDez 23,75 Roggen träge pr Juni 16,00 t 16,80Miarques ruhig pr Juni 47,35 P Juli 47 Auguſt

r kiliettu W S zuge Sr T m eu rupr Juli 45 vr Juli Ang 25 00 pr Sept g pr

1,00 1,40 Agefleſ 4

Pr

Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

unveränd c Oktober 169

i

Oktob m Lieferung 6
Jan Lieferung

New York

loco

lcox 8,90 do Fatrbanks 7,80Wefracht 3

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Deu Reichsanleihe 108,00 bzG4 e Anleihe 102,50 bzG
d 102,80os o Staats Sch Sch 8

räm Anleihe 1
o trl Pföbr 102,10o Loſch Cen P o s

4 9 Sächſ Rentenbrc räm Pfbbr 95,00 d
50/ Pr Ctrb Pfdb 100rz 102,40

wer ho zdo do VIII 99,00 bzGRuſſ Boden Kredit 89,10 bz
do Centr Bd Pf 81,75 bz

6 New York Stadt Anl
Oeſt n 67,20 Bdo Silber Rente 67,60 G
4 2 Oeſt GoldRente 90
5 Ungar Papier Rente 74,30 bz
4 Ungar GoldRente 76,50 bztalleniſche Reute 8160 be

Rumänier 99,50 bzG
5 Ruſſ Engl 1872
5 J Ruſſ Anl v 1877 36,60 bzB
2 v 1880 75,25 d5 J do OrientAnl II 57,90 bzB
Ruſſ Rente 1883 105,30 bzB

In vud ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

AachenMaſtricht 59,90 bzBitena Kiel 237,99 G
Berlin Dresden 22,10 bzG
Berlin Hamburger 428,30 b
Bresl Schw Freib 3l ete er Lit B 8,90Galiz Karl Ludw 118,90 hz
Gotthardbahn 103,10

alleSorauGuben 49,80
Don g rn 1083 zainzLudw zMarienburg Mlawka 73,00
Mecklenbur 197,75 bzKordh Erſurter abgeſt 60,00 bz
Oberſchl Lit A C D B 272,40 bzB
O Dre Sthbbahn 91 8

reuß
oſenKreuzburg 32,40 8
echte Oder Ufer 191,80

RjaſchkMorczansk gar 96,50
Ruſſiſche Südweſtbahn 58,69e 218,10
z Berlin Dresden 48,20 8S Halle Sor Guben 11680

Halberſt B abg 89,50 Ge Miſewta 112,25 8
OelsGneſen 75,80

r Südbahn 116,00 G
o enKreuzburg

echte Od Ufer 191,2s bz
G Saalbahn 192,10 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

31, Brg Märk III A 96,70 B
3 do r B 96,70 B4 do 102,80 384 do VI 104,104 bo VII 103,25 B4 do VIII 103,00 bzG5 do IX 5002

4 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 103,20 B
4 Berlin Anhalt 103,80 B
4 Berlin Dresden gr 103,50 B
4 Berl Görlitz konb
4 Berl Hamb III kv 103,40 B
4 Brl Ptsd Mgd D 103,60 bz
4 Berlin Stettin gar 101,90 G
42 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb G
42 9 do H 103,40 B4 Köln Minden IV 101,90 g8
4 do VI 103,9041 do VII 103,10 B4 Halle Sor v St g 102,80 bzG
4 Mgd Halberſt 1865 103,10 G
4 do Leipzig A 104,50 36

102,25do do B3 do Wittenberge 86,50 bz
4 Mainz Ludw g kv 101,70 G
5 do 1878 I II 102,70 B
4 do konv

e Kgl Sächſ Mnene 3333 83,55 G
3 do 1000 88,60
3 do 500 384,903 do 500 83,90

Thlr
3 Staatsanl 1830 25
3 do 100 93,90 P4 do 18347500 102,00 G
4 do 1870 100 102,60 P
4 do 1870 50 102,00 bz
Div Eiſenb St Akt

82 203,00d 5 J g 130,00866 Vu Silehrad di um

2 B 5808i Dux Boden 145,00a n 46672
Eiſenb St P A

aHalle EorauGuben 117108

r er 17710 g r 25 G

Cröllw terfabr 229,00
Kmſterdam 25 Juni nachm Telegr Bancazinn d2/,

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

18r n Schuldverſchr 104,00
DörſtewitzRattm 122,50 G

Wien nlf r d e oggen loco niedriger auf ine
en niedriger pr Nov 243g Raps pr veriſt Fle Herbſt 3 eW fergerr 25 Juni nachm Telegr Baumwolle Schlußbericht

r 8000 davon für Spekulation und E
e

uli Lie ulieferung G Ezhember Bus e u
d

London 25 Junt nachm per Havannaz
RübenRo 13 ſehr träge Centrifugal Cuba 16Kurt Waarenbericht Baumwolle in New

Dort 11 do in New 11D 99 do pr
Auguſt 1 D98 do uſtt a Teſning Ruscerbeeh

5 Gothdoyde e B do 110rz 92,00 636

7 Altenburg 189,00 b7 Dur en di g 138

8 1257 Leipoſger vant e
5 do en Verein 105,25
J Sag eng e

Weimar Bank 87,00bz60 Zwickauer 81608
Ind Akt r und

StammPrior

Getreidemarkt S lußber

Rüböl loco 34

t 1000 B Amerikaner
uni Lieferung JuniAuguſt September

Septbr Liefernng 6e 6 6 Dezem
nazucer Nr 12 15 nom

WinterMehl 3 D 45 C RotherSe 98 do pr Juli
ais New D 61 Ct

K ir Rio 10 malzdo Nee K er v
Berliner Börſe vom 25 Juni

Sagen 1ou,7s
r

4 do do 79 105,60v s Zer u 10350 8
Th415 ringer VI 103,75 b

5 D Bodenb II 86,50O z III 104,75 bz

enauOdeerCzernow IV
3 t Frz Stb alte 391,25 bzB3 e 1874 386,25 bzG
3 do Ergänzung 379,25 bz
4 do Goldprior 96,40 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 86,90
3 Südöſt Bahn Lmb 302,50
5 do bl 102,80 bz5 Ungariſche Nordoſth 81,90 bzG
5 do Gold 100,90
5 do Oſtbahn I Em 80,80
5 do do II Em 99,30 bzG5 Charkow d zow 97 70 b

Jwangor Dombrw 85,40 bzG
5 Kozlow Woroneſch 100,75 bz
5 Kursk Kiew 102,20 8
5 MoscoRjäſan 104,00

jäſanKozlo4 du Nikolai Oblg s 00
5 SchujaJwanowo 97,50 G5 Warſchau Wien IV 101,79 B

5 V 101,50 GO

3 Gr Ruſſ Staatsb Hbl 69,25 ba
Transkaukaſiſche Eſb Obl 58,50 bz

Bank und Juduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 111,25 G
Berliner Handels Geſ 132,00 bzG
Darmſtädter Bank 150,75 bz
D n mandi 46 bz

u ado Geno I aſtzdant 131,50
Dresdener Ban 124,50
Leipziger KreditAnſtalt 177,25
Magdeb Privatban 117,25 bz
Mitteldeutſche Kred Bank 92,10 bzG
HOeſter KreditAnſtalt 506,09 bz
Reichsbank 146,00 G
Sächſiſche Bank 121,10
Schleſ BankVerein 104,75 G
Weimariſche Bank 86,00 G
AdmiralsgartenbadAkt 57,75 bz
Cröllwitzer Papierfabrik 230,00 98

eſſauer Gas
V e Maſchinen 285,00 B

rahütte 107,00 GPhönixBergwerk Lit A 82,90 3

do B 32,75Dortmunder Union 21,50 G
u Gußſtahl 102,25 bzörd Hütt V konv 51,80 bz

iger Zucker 78,50Kerrh orfer Zucker 131,00

Sächſ Th Br V St A 194,00 G
do St Prior rSächſ artmann 135,60 G

do Stickmaſchinen 123,40 B
Zeitzer Maſchinen 158,00 B

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T

Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 167,50 bz
Petersb 100 S R 3 W 208,85 b

Bank Diskonto

n
u London 3Paris Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten
Souvereigns
Engl Banknoten 20,43h ants Stücke 16,23
Dollars 4,185 Gmperials

ranz Banknoten 31,10 bz
ſterr do 167,75 bRuſſ do 204,90 b

Leipziger Börſe vom 25 Juni
e v 102,60

Landrentenhr 8049 Mansf Gw 1883 101,25 G
4 doF 104,50
5 do Em 1875 103,75

/,Lpz Stadtob1868 102 25
4 do 1876 x054 Altb Landesb Obl 102/50

D

12 S8 e e Lpz
8 W 139,005 KetteElbſ Geſ Akt 126

Halle

10 Thür Br V St 00do St Prior 8100 G
heoatet en 122,506

45 Aust Eiſ P Obl
AuſſigTepl 103,80 6b 90,00 6

4 do do Gold 93,90 G5 ch B Now 87,20
5 do Em 1871 87,20
z p do Gold 18

e h rn 86 75
z rege er 1
e ar Prage dir do I a S

5 2 an 90,00 G
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